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Schandpfähle für alle, die Brot gehamsfert haben

Chlebezi ihri Fotegrafie i die leere Kreis

und hänkezi dä wüescht Helge is Esszimmer!

Der verkannte Korpis
Das Telephon laufet, die Hausherrin

nimmt den Hörer ab und ruft gleich
darauf in die Küche: «Marie, es isch

für Sie, en Korporal Stiefel Walter,
säge Si dänn däm, ich well nüd ha,
dafj men Ihne uflüti!»

Marie nimmt ganz erschrocken den
Hörer und kann nicht begreifen, sie

kennt keinen Korporal Stiefel Walter.
Gleich darauf meldef sie etwas
schadenfroh: «'s isch nume die Kantonal

Stüürverwalfig.»

Rundspruch-Nachrichlen
im Hotel-Zimmer

Der

SdiweizerhofinBern
ist das erste Hotel, das seinen Gasten
einen im Nachttisch eingebauten

VYi^H Telephon - Rundspruch - Apparat zur¥¦ freien Verfügung hält. J.GAU ER

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5 , Original-Schachte! 10.
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauplbahnhof, Lôwenslraf)e 59
Posischeck VIII 16689

Burgermeisterli ^
Apéritif anisé
Im schwarzen

Kaffee
ganz herrlich!

E.Meyer Basel Güterstrah,e 146

6

uncl nsn!c.s?i cls wüsscni l^slge i5 ^»-immer

Osz Islsoiicin Isulsi, ciis I-Isuzlisrrin
nimmi cisn r-iöi-sr sc, unci ruli glsicii
cisrsul in ciis Xüciis: <Msris, sz izcii

lür 5is, sn Korporal 5lisisl Wslisr,
zsgs 5i cisnn cism, icn wsii nüci iis,
cish msn liins ullülii»

/visi-is nimmi gsnz srzciiroclcsn cisn
I-Iörsr unci icsnn niclii vsgrsitsn, zis

lcsnnt ksinsn Korporal 5lislsl V/sIisr>

Oisicii cisrsul msiclsl zis stwsz zciis-

cisnlroii: «'z izcii nums ciie Ksntonsl

8iüürvsrwsllig.»

kunSzpruck-iXacnriltiten
im Note.-Ammer

Der
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